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2    VORWORT

Liebe Landjugendliche, 
die ersten drei Monate unserer Zeit im Vor-
stand sind schon wieder um. Das ging 
schnell. Und das bedeutet für uns alle: neue 
Gesichter, neue Konstellation, neue Aufga-
ben, neue Herausforderungen. Trotz der 
kurzen Zeit haben wir bereits viele Bekannt-
schaften geschlossen, Informationen ge-
sammelt, Gespräche geführt und diskutiert.

Unser erster Meilenstein des Jahres sollte 
eigentlich die IGW in Berlin sein. Auch wenn 
es einen digitalen-Ersatz gab, ist es doch 
keine adäquate Alternative zu den vielen 
Eindrücken und Erlebnissen, die wir vor Ort 
gesammelt hätten. Allerdings haben auch 
im ersten Quartal unseres Landjugendjah-
res schon viele spannende Seminare und 
die letzten Winterprogramme des Agrar-
ausschusses stattgefunden. Vielen Dank an 
alle Mitwirkenden, die sich auf ihre Weise in 
das Geschehen eingebracht haben!

Im weiteren Verlauf des Jahres soll es ge-
nauso aktiv weitergehen wie bisher. Beson-
ders die Jahresaktion unter dem Motto „Tiet 
för…“ braucht eure Unterstützung, damit 
es, so wie in den letzten Jahren, ein voller 
Erfolg wird. Findet euch zusammen, stellt 
uns eure typischen, regionalen Produkte in 
jeglicher Art und Weise vor und sendet das 
Ergebnis bis zum 31. Oktober ein. Ganz viel 
Spaß dabei!

Achtung, aufgepasst! Jetzt sollten alle ihren 
Kalender zücken und sich das Wochenende 
vom 19. bis 21. August eintragen. Denn es 
findet endlich wieder ein SLT statt. Dieses 
Mal in Stuhr im Kreis Grafschaft Hoya – also 
meldet euch an, bevor es zu spät ist. Werft 
einfach einen Blick in das Jahresprogramm. 
Ihr werdet mit Sicherheit noch viele Veran-
staltungen finden, die euch interessieren. 
Auch wenn es gerade wieder etwas ruhiger 
ist, werden im Laufe des Jahres viele neue 
Landjugendmomente dazukommen. Bleibt 
motiviert, offen für neue Ideen und meldet 
euch im Zweifel bei uns.

Wir freuen uns auf die kommenden zwei 
Jahre mit euch. Mit ganz vielen Veranstal-
tungen in Präsenz, viel Kontakt und vielen 
Erlebnissen.

Martin   
	           &  
	               Luise

Titelbild:  „KLJ-Radtour durch Schaumburg“ der Kreislandjugend Schaumburg.
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Viele neue Gesichter (Teil 1)
Der neue Landesvorstand stellt sich vor 
Bei der Landesversammlung im Dezember wurde u.a. ein neuer Landesvor-
stand gewählt. In der letzten Ausgabe gab es bereits eine kleine Vorstellung. 
Für euch haben wir aber noch mal etwas genauer nachgefragt.

Unsere Landesvorsitzenden

Beruf: Studentin Bau- & Umweltingeni­
eurwesen
Meine Zuständigkeiten: Bezirk Stade, 
IdeenExpo 2022, Presse & Politisches
Dort kannst du mich als nächstes tref-
fen: bei der IdeenExpo im Juli, beim SLT 
im August und hoffentlich auch schon 
viel früher…
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Glücklich sein bedeutet für mich ein Ge­
fühl der Unbeschwertheit, welches man 
erlebt, wenn man die Freiheit hat das tun 
zu können, was man wirklich mag, wenn 
man Zeit mit Freunden und Familie er­
lebt, wenn man gesund ist und wenn 
man Kleinigkeiten genießen und wert­
schätzen kann. 

Beruf: Elektroniker für Betriebstechnik, 
Student der Elektrotechnik
Meine Zuständigkeiten: Nds. Fete und 
Stand bei der IGW, Vertretungen in be­
freundeten Vereinen und Strukturen in 
der NLJ
Dort kannst du mich als nächstes tref-
fen: Natürlich spätestens beim SLT, alle 
KGs sogar schon Anfang April beim Tref­
fen "Offene Kreise".
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Mich mit Sachen beschäftigen zu dürfen, 
die mir Freude machen, z.B. Technik oder 
Serien schauen, aber auch natürlich auf LJ 
Feten mit Freunden tanzen und Spaß ha­
ben. Die Abwechslung macht's im Leben.

Erja Söhl (22) ist weiterhin Vorsitzende. Hendrik Grafelmann (27) ist neuer Vorsitzender.

4    NEUES VON DER LANDESGEMEINSCHAFT

VERSCHIEDENE AUTOR*INNEN | Landesvorstand



Die stellvertretenden Landesvorsitzenden

Beruf: Gelernte Landwirtin und jetzt Studen­
tin der Agrarwissenschaften an der FH Kiel.
Meine Zuständigkeiten: Alles im Be­
reich Agrar.
Dort kannst du mich als nächstes treffen: 
Die Meisten werde ich wohl auf dem SLT 
endlich wiedersehen oder kennenlernen!
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Wenn man richtig was geschafft hat, ei­
gentlich schrecklich müde ist und trotz­
dem noch stundenlang mit guten Freun­
den, neuen Bekannten oder der Familie 
zusammensitzt und die Zeit genießt (aber 
auch die vielen kleinen Dinge nebenbei! 

Beruf: Steuerfachangestellter / Student 
Steuern und Recht

Meine Zuständigkeiten: Bezirk Hanno­
ver; SLT 2022+2023; Landesversammlung; 
Struktur pur; IGW Messestand
Dort kannst du mich als nächstes tref-
fen: Beim SLT 2022 in der zentralsten 
Kreisgemeinschaft Niedersachsens. 
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Gemeinsame Zeit mit Freunden und Fa­
milie verbringen.

Beruf: Bachelor of Arts, Projektleiterin 
beim Nds. LandFrauenverband We­
ser-Ems e.V.
Meine Zuständigkeiten: Betreuung des 
Bezirks Oldenburg, LaMa-Redaktion, So­
cial Media, 72-Stunden-Aktion 2023
Dort kannst du mich als nächstes tref-
fen: Beim Teamtraining des Landesvor­
standes in Loccum
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Sonne im Gesicht und Fahrtwind im 
Haar.

Luise Brinkmann (22) ist neu im Landesvorstand.

Martin Grubert (24) ist neu im Landesvorstand.

Neele Rowold (25) ist weiter im Landesvorstand.
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Beruf: Landwirtin, Studentin der Agrar-/
Tierwissenschaften
Meine Zuständigkeiten: Bezirk Emsland 
mit dem Sommer-Landjugendtag 2023 in 
der Grafschaft Bentheim, Bundesent­
scheid Berufswettbewerb 2023
Dort kannst du mich als nächstes treffen: 
Hoffentlich in Präsenz beim "Offene Krei­
se"-Treffen im April und dem SLT im August. 
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Zeit mit Familie und Freunden verbrin­
gen zu dürfen, die Arbeit in der Landwirt­
schaft und zu sehen, was wir mit der 
Landjugend auf die Beine stellen und 
erreichen können! 

Beruf: gelernter Landwirt/ Agrarbe­
triebswirt/ Ausbildung zum Kaufmann 

im Großhandel/ derzeit Student der 
Landwirtschaft in Osnabrück
Meine Zuständigkeiten: Bezirksbetreu­
ung Osnabrück, Internationales, Land­
wirtschaftskammer Niedersachsen, MAK 
Nord und Weser Ems, Ghana e.V., Euro­
pean Rally 2022, 72 Stunden Aktion 2023
Dort kannst du mich als nächstes tref-
fen: Hoffentlich bald wieder in Präsenz 
auf einer Großveranstaltung der Landju­
gend am Tanzen.
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Freunde um mich zu haben, mit der Land­
jugend unterwegs zu sein, interessante 
Gespräche bei einem Glas Wein zu führen, 
neue Leute kennen zu lernen und natür­
lich eine flotte Sohle aufs Parkett zu legen.

Beruf: Finanzwirt 
Meine Zuständigkeiten: Meine Auf­
gabe ist die Betreuung des AK Politik, das 
Politische Monitoring, alles was mit Poli­
tik zu tun hat, sowie Pressearbeit. Dazu 
betreue ich die Bezirke Stade und Lüne­
burg.  
Dort kannst du mich als nächstes treffen: 
Bei der nächsten Veranstaltung der NLJ. 
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Wenn es mir, meiner Familie und Freun­

Ina Steveker (25) ist neu im Landesvorstand.

Nico Burfeind (23) ist neu im Landesvorstand.

Luka Backhus (27) ist weiter im Landesvorstand.
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den gut geht. Es sind die kleinen Dinge 
im Leben, die es zu genießen und wert­
zuschätzen gilt. 

Beruf: Studentin – Molecular Life Sciences
Meine Zuständigkeiten: Bezirk HiBs, 
Teamer*innen, der Landjugendschnack, 
LGBTQIA+, European Rally, Nachhaltig­
keit, gegen sexualisierte Gewalt, Landes­
jugendring
Dort kannst du mich als nächstes tref-
fen: bei Offene Kreise
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Dinge machen zu können, die ich gerne 
mag zusammen mit Leuten, die ich gerne 
mag. Zum Beispiel Landjugendaktionen.

Beruf: Installateur- und Heizungsbau­
meister

Meine Zuständigkeiten: Meine Zustän­
digkeiten sind unter anderem der AK 
Politik sowie Politisches Monitoring und 
Pressearbeit, den Bezirk Ostfriesland, die 
Cloud, die Reihe „Aufgepasst“ und zu 
guter Letzt das Merchandising für die 
NLJ.
Dort kannst du mich als nächstes tref-
fen: Ich bin Ende April mit bei dem Israel 
Austausch dabei, falls dieser stattfindet.
Das bedeutet glücklich sein für mich: 
Wenn ich am Ende eines ereignisreichen 
Tages auf einen schönen Tag zurückbli­
cken kann, in dem ich einmal gelacht 
habe. Ich mag gerne technisches Equip­
ment und alles was damit zu tun hat, wie 
auf dem Bild zusehen. Dies ist ein kleiner 
Einblick vom Wein- und Käsetasting.

Jana Messerschmidt (26) ist weiter im Landesvorstand.

Hannes Wilhelms (27) ist weiter im Landesvorstand.
Unser neuer Landesvorstand.
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Luise Brinkmann (22) ist auch gleichzeitig im 
Landesvorstand.

Lars Ruschmeyer (25) war bereits zuvor Agrar­
ausschusssprecher.

Viele neue Gesichter (Teil 2)
Der neue Agrarausschuss stellt sich vor 
Ob Winterprogramm, landwirtschaftliche Projekte oder als Ansprechpart-
ner*innen für den Agrarbereich – unser Agrarausschuss ist seit 2013 ein festes 
Element in unseren Strukturen. Bei der Landesversammlung im Dezember wur-
den hierfür neue Vertreter*innen gewählt.  

Die Agrarausschusssprecher

Beruf: gelernte Landwirtin und jetzt Studen­
tin der Agrarwissenschaften an der FH Kiel 
Wurzeln: Ich wohne in Schulenburg an 
der Leine (direkt beim Schloss Marien­
burg) und gehöre zu der OG Pattensen. 
Meine Schwerpunkte im Agrarbereich: 
Die Betreuung des Bezirks Hannover und 
alles rund um den Nebenerwerb. Mein 
Augenmerk liegt aber auch darauf, für 
uns wichtige Themen und unsere Mei­
nung im LaVo einzubringen. 
Das wird mein LaJu-Highlight 2022: 
ALLE Begegnungen, Partys, Seminare, 
Sitzungen (aber ganz besonders der SLT 
im August).

Damit kann man mich begeistern: Gu­
tes Essen ist auf jeden Fall elementar! 
Und natürlich, wenn jemand keine 
Couchpotato ist, mit anpacken kann und 
(hoffentlich immer) gute Laune hat.

Beruf: gelernter Landwirt, aktuell Mas­
terstudium Agrarwissenschaften in Kiel
Wurzeln: Horstedt, OG Horstedt
Meine Schwerpunkte im Agrarbereich: 
Milchviehhaltung, Grünlandwirtschaft 
und Agrarpolitik
Das wird mein LaJu-Highlight 2022: 
Fahrt nach Israel
Damit kann man mich begeistern: Ei­
nen ganzen freien Tag. 
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Die gewählten Mitglieder

Beruf: Landwirt 
Wurzeln: Wesel, Landjugend Asendorf 
(LK Harburg)
Meine Schwerpunkte im Agrarbereich: 
Schweine, Umweltpolitik
Das wird mein LaJu-Highlight 2022: 
Wenn es nach Corona endlich wieder 
richtig abgeht.
Damit kann man mich begeistern: Ver­
mutlich mit fast allem.

Beruf: Landwirt/ Student Landwirtschaft
Wurzeln: Bierde/ LJ Rethem 
Mein Schwerpunkt im Agrarbereich: 
Schweine
Das wird mein LaJu-Highlight 2022: 
Tarmstedter Ausstellung

 
Damit kann man mich begeistern: 
Schnitzelbuffet 

Beruf: Landwirt (Student)
Wurzeln: Hagen, Laju Untere Leine
Mein Schwerpunkt im Agrarbereich: 
Legehennen, Direktvermarktung
Das wird mein Lau-Highlight 2022: 
Hoffentlich wieder viele Treffen in Präsenz.
Damit kann man mich begeistern: Mit 
guter Laune und leckerem Essen.
Beruf: Landwirt; aktuell Besuch der ein­
jährigen Fachschule in Celle.

Wurzeln: 26506 Norden, Ortsgruppe 
Polder (1. Vorsitzender)
Mein Schwerpunkt im Agrarbereich: 
liegt im Pflanzenbau.

Thore Cordes (24) ist weiterhin im Agrarausschuss. 

Jacob Bruns-Hellberg (24) ist neu im Agrarausschuss.

Johannes Hahn (24) ist neu im Agrarausschuss.

Tammo Ippen (21) ist neu im Agrarausschuss.
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Damit kann man mich begeistern: Mit 
Öffentlichkeitsarbeit und der Zusam­
menarbeit mit netten Mitmenschen.

Beruf: Gelernte Landwirtin. Zurzeit stu­
diere ich Ökotrophologie in Osnabrück.
Wurzeln: Ich bin aus Apen im schönen 
Ammerland; Ortsgruppe Westerloy.
Meine Schwerpunkte im Agrarbereich: 
Moderne Tierhaltung und die Ernährung 
der Zukunft. Ich möchte den Dialog zwi­
schen Landwirtschaft und Verbrau­
cher*innen fördern, um mehr Akzeptanz 
und Verständnis zu bekommen.
Das wird mein LaJu-Highlight 2022: 
Der Israelaustausch, der hoffentlich statt­
finden kann. Und auf die Lehrfahrt nach 
Schottland freue ich mich auch!
Damit kann man mich begeistern: 
Wenn ich mit anderen Leuten neue Ideen 
und Projekte entwickeln und umsetzen 
kann. Oder einfach gutes Essen.

Beruf: Landwirt, Landwirtschaft studiert 
an der HS-Osnabrück. Aktuell steige ich 
in den elterlichen Betrieb mit Schwer­
punkt Hähnchenmast ein.
Meine Schwerpunkte im Agrarbereich: 
Meine Schwerpunkte sind die Geflügel­
haltung allgemein, insbesondere die 
Hähnchenmast. Die Öffentlichkeitsarbeit 
in diesem Gebiet, inkl. des vor- und nach­
gelagerten Bereichs, liegt mir am Herzen.
Wurzeln: Unser Hof liegt im wunder­
schönen Ort Ringe, im Norden vom 
Landkreis Grafschaft Bentheim. „Meine“ 
Ortsgruppe ist die Landjugend Emlich­
heim e.V., dort bin ich seit fast 10 Jahren 
aktiv.
Das wird mein LaJu-Highlight 2022: 
Das große Scheunenfest der Landjugend 
Emlichheim Anfang September (Ich 
hoffe es zumindest!). Und natürlich der 
SLT in Hoya.
Damit kann man mich begeistern: Na­
tur und Landwirtschaft. Hähnchen und 
Geflügel jeglicher Art sowie große Feten 
und gutes Essen.

Dorothee Martens (25) ist neu im Agrarausschuss.

Johannes Meinderink (26) ist neu im Agrarausschuss.
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Beruf: Landwirtin und landwirtschaftli­
che Beratung (Landvolk)
Wurzeln: Hessisch Oldendorf, OG Hils
Mein Schwerpunkt im Agrarbereich: 
Ackerbau, Öffentlichkeitsarbeit
Das wird mein LaJu-Highlight 2022: 
„Schluss mit Fachsprache – Landwirt­
schaft einfach näherbringen“ (hat bereits 
im Februar stattgefunden) und hoffent­
lich viele tolle persönliche Treffen. 

Damit kann man mich begeistern: Mit 
leckeren selbstgebackenen Kuchen und 
Torten.

Dorothee Möller (27) ist weiter im Agrarausschuss.

Der neue Agrarausschuss.
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Wir sind die neuen Teamer*innen 
Unterstützung für euch vor Ort       
Wir kommen gerne mit unserem vollen Methodenkoffer und Spieleideen zu euch 
oder führen mit euch einen digitalen Gruppenabend durch. Ihr könnt euch je-
derzeit bei uns (teamer@nlj.de) melden. Unsere Ideen für digitale und analoge 
Spieleabende sind unbegrenzt. Insgesamt sind wir elf Landjugendliche, die 
durch die JuLeiCa, eine Teamer*innenausbildung und Spaß an der Gestaltung 
von Workshops Teamer*innen geworden sind.  

Jetzt aber zu unserem Neuzuwachs:
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Du hast selbst Lust, Teamer*in zu werden? Dann melde dich bei 
uns (teamer@nlj.de) oder telefonisch bei unserer Bildungsrefe­
rentin Katrin Aschmann (0511/3670432).

VERSCHIEDENE AUTOR*INNEN | Teamer*innen 
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Bundesfreiwillige*r gesucht
Jetzt bewerben! 

Hey ihr Lieben,

ich bin Hannah, 20 Jahre alt und seit Sep­
tember 2021 Bundesfreiwillige bei der 
NLJ. Doch irgendwann ist auch meine 
Zeit hier vorbei und jemand Neues darf 
in meine Fußstapfen treten. 

Dich erwartet hier ein junges und moti­
viertes Team (hauptamtlich und ehren­
amtlich), das dir mit Rat und Tat beiseite 
steht und dich unterstützt, wo es kann. 
In regelmäßigen Abständen trefft ihr 
euch alle gemeinsam, damit ihr euch 
austauschen könnt und alle auf dem glei­
chen Stand sind.

Außerdem wirst du auf viele Seminare fah­
ren, bei denen du eine Menge anderer 
Bundesfreiwillige kennenlernen kannst. 
Aber auch der Kontakt mit den Landju­
gendlichen kommt natürlich nicht zu kurz, 
sei es per E-Mail, Telefon oder in Präsenz.

Wenn du irgendwelche Fragen hast, 
kannst du dich gerne in der Geschäfts-
stelle in Hannover melden oder mich 
direkt kontaktieren (bfd@nlj.de).

HANNAH BEHRMANN | Bundesfreiwillige 
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Die „European Rally“  
kommt nach Niedersachsen 
Vom 31. Juli bis 07. August 2022 schaut die 
europäische Landjugendwelt auf Nienburg    

Seit 2021 sitzt ein siebenköpfiges Planungsteam an der Ausgestaltung der „Eu-
ropean Rally“ für 2022. Das Ziel: Endlich wieder eine Rally in Präsenz abhalten! 

Zur „European Rally“ (ER) kommen Land­
jugendliche aus ganz Europa zusammen. 
Gemeinsam wird zu einem Oberthema 
gearbeitet, Ideen diskutiert, das Ausrich­
terland kennengelernt und natürlich auch 
zusammen gefeiert. 

Nach gut 20 Jahren kommt die ER nun end­
lich wieder einmal nach Deutschland und 
zwar in die DEULA nach Nienburg. Das 
Thema für 2022 lautet „Shaping Future – A 
Dialogue for sustainability in rural Areas“. 
Es wird also um das große Thema „Nach­
haltigkeit“ mit speziellem Bezug zu den 
ländlichen Räumen gehen. Neben unseren 
europäischen Gästen können auch zehn 
Teilnehmende aus Deutschland mit dabei 
sein. Darüber hinaus kann sich auch für die 
Mitarbeit gemeldet werden, denn es wer­
den noch helfende Hände gesucht.

Da unsere Gäste aus Europa auch eine 
Nacht in Gastfamilien verbringen sollen, 
suchen wir zudem noch Gastfamilien aus 
dem Raum Nienburg.

Am Wochenende vom 04. bis 06. Februar traf 
sich das Planungsteam vor Ort in Nienburg, 
um alle Weichen für eine erfolgreiche Durch­
führung und die Bewerbung des Events zu 
treffen. Wir freuen uns riesig auf das Event 
und diese internationale Herausforderung!

Ihr habt Interesse als Teilnehmende, Helfende oder als Gastfami­
lie mit dabei zu sein? Dann meldet euch doch direkt bei mir:
rieckmann@nlj.de oder 0441/98489 75.

JORRIT RIECKMANN | Bundesjugendreferent 
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Nachgefragt bei der „Land
wirtschaftskammer Niedersachsen“
Interview mit Präsident Gerhard Schwetje    
Seit dem 10. Februar 2015 ist Gerhard Schwetje Präsident der Landwirtschafts-
kammer Niedersachsen. Mit der Landjugend hat sein ehrenamtliches Engage-
ment einmal angefangen.  

Redaktion: „Herr Schwetje, Sie sind nun 
schon seit 7 Jahren Präsident der Land­
wirtschaftskammer. Mögen Sie sich den­
noch einmal kurz vorstellen?“
Herr Schwetje: „Gerne. Ich bin Landwirt­
schaftsmeister und komme aus dem 
Landkreis Wolfenbüttel. Dort bewirt­
schafte ich mit meiner Frau und meinem 
Sohn einen Betrieb mit den Schwerpunk­
ten Ackerbau und Hähnchenmast.“

Redaktion:  „Was hat Sie bewogen, für 
dieses Amt zu kandidieren bzw. wieder 
zu kandidieren?“ 
Herr Schwetje: „Ich habe mich in jungen 
Jahren schon ehrenamtlich engagiert. 
Zuerst bei der Landjugend, später als 
Ortsvertrauensmann beim Landvolk und 

danach in weiteren Gremien. Seit den 
90er Jahren bin ich Mitglied der Kammer­
versammlung und habe meinen ehren­
amtlichen Schwerpunkt darauf ausge­
richtet. Bevor ich zum Präsidenten ge­
wählt wurde, war ich sechs Jahre Stellver­
treter meines Vorgängers Arendt Meyer 
zu Wehdel. Als dieser verstarb, wurde ich 
von meinen Kolleg*innen gefragt, ob ich 
für das Amt des Kammerpräsidenten zur 
Verfügung stehen würde.“ 

Redaktion: „Was war Ihr bisher schönster 
Moment als Präsident?“ 
Herr Schwetje: „Oh, es gab schon so viele 
schöne Momente. Da kann ich mich gar 
nicht festlegen. Ich schätze besonders den 
guten Zusammenhalt zwischen Ehren-
amt und Hauptamt der Kammer. Unsere 
Arbeit wurde sogar schon bei einer Kam­
merversammlung vom Ministerpräsiden­
ten Stefan Weil gelobt. Darauf bin ich sehr 
stolz. Es gibt auch immer wieder neue 
Highlights, wie zum Beispiel das PraxisLa­
bor Digitaler Ackerbau und den gerade 
fertig gewordenen Neubau in Hanno­
ver-Ahlem. Begegnungen mit engagier­
ten Mitarbeiter*innen der Kammer macht 
mir auch immer wieder sehr viel Spaß.“

JONAS THIEDMANN | LaMa-Redaktion

16    BLICK ÜBER DEN TELLERRAND



Redaktion: „Was würden Sie als Präsident 
gerne noch erreichen, verändern, bewegen?“
Herr Schwetje: „Ich möchte den Nieder-
sächsischen Weg weiter etablieren 
und hoffe, dass dieser von der Politik 
nach der nächsten Landtagswahl weiter­
verfolgt wird. Ich möchte der Tierhaltung 
in Niedersachsen, durch Umsetzung des 
Borchers-Papiers, eine Zukunft geben. 
Die Gesellschaft soll durch Öffentlich­
keitsarbeit ein realistischeres Bild der 
Landwirtschaft bekommen.“

Redaktion:  „Welche agrarpolitischen The­
men beschäftigen Sie zurzeit in Nieder­
sachsen, in Deutschland und in Europa 
am meisten?“
Herr Schwetje:  „Da ich nicht nur Präsi­
dent der Landwirtschaftskammer Nieder­
sachsen bin, sondern auch Präsident aller 
Landwirtschaftskammern Deutschlands, 
bin ich auch in Berlin bzw. Brüssel tätig. 
Wichtige Themen für mich sind unter an­
derem: Die Einschränkungen bei der 
Düngung und die Ausweisung der roten 
Gebiete. Die Zukunft der Tierhaltung, be­
sonders die der Schweinehaltung, liegt 
mir sehr am Herzen. Ich möchte außer­
dem für Aus- und Weiterbildung in den 
Grünen Berufen werben. Und junge Men­
schen ermutigen, eine Ausbildung oder 
ein Studium im Agrarsektor zu machen.“

Redaktion:  „Der Alltag mit Corona. Wie hat 
sich die Arbeit als Präsident verändert?“
Herr Schwetje: „Ich merke die Verände­
rungen vor allem am Kilometerstand 
meines Autos. Vor Corona bin ich jährlich 
ca. 60.000 bis 70.000 Kilometer gefahren. 

Jetzt ist es ungefähr die Hälfte. Viele Ter­
mine finden im heimischen Büro als Vi­
deokonferenz statt. Das spart natürlich 
Fahrtzeit, aber das Persönliche geht da­
bei verloren.“

Redaktion: „Haben Sie einen persönli­
chen Bezug zur Landjugend?“
Herr Schwetje: „Jawoll, den habe ich! Ich 
war als junger Mann Mitglied in der Orts­
gruppe Hedeper im Landkreis Wolfen­
büttel. Ich war Vorsitzender unserer Kreis­
landjugend und später sogar des Bezirks 
Braunschweig. Gerne erinnere ich mich 
an unsere Gruppenabende der Orts­
gruppe, die immer mittwochs stattfan­
den. Nach der Heirat bin ich aus der Land­
jugend ausgeschieden. Ich freue mich 
sehr, dass sich mein Sohn Christian auch 
in der Landjugend engagiert und einen 
ähnlichen Werdegang erlebt.“

Redaktion: „Was möchten Sie der Landju­
gend abschließend mit auf den Weg geben?“
Herr Schwetje: „Bleibt aktiv, mischt euch 
ein und seid immer positiv gestimmt! 
Übernehmt Verantwortung und Einfluss 
im ländlichen Raum. Landjugend macht 
nicht nur Spaß, sie prägt auch das Le-
ben. Man lernt viele Leute kennen.“

Redaktion:  „Vielen Dank für das nette Ge­
spräch, Herr Schwetje!“
Herr Schwetje: „Bitte, immer wieder 
gerne!“

JONAS THIEDMANN | LaMa-Redaktion
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Der Bezirk Hannover
Agrarische Besonderheiten    
Der Bezirk Hannover beginnt unterhalb Bremens, entlang der nordrhein-west-
fälischen Grenze bis rund um Hannover. In der niedersächsischen Hauptstadt 
ist auch der Sitz unserer Geschäftsstelle. Was die Region schwerpunktmäßig 
im Agrarbereich zu bieten hat, siehst du in unserer Grafik. 

Du möchtest wissen, an wen du dich bei Fragen oder Problemen 
wenden kannst? Auf Landesebene gibt es einige Ansprechperso­
nen für den Bezirk. In der Geschäftsstelle kannst du neben der Ge­
schäftsführung, dem Sekretariat und den Agrarreferentinnen auch 
unsere Bildungsreferentin Katrin Aschmann antreffen. Ehrenamt­
liche Unterstützung kannst du von Martin Grubert (Landesvor­
stand), Luise Brinkmann (Landesvorstand/ Agrarausschuss) oder 
Johannes Hahn (Agrarausschuss) bekommen.
Alle Kontaktdaten findest du auf unserer Homepage (www.nlj.de).

LAMA-REDAKTION
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Der Bezirk Hannover
Was gibt es Neues aus dem Bezirk Hannover?    
Der Bezirk Hannover erstreckt sich von Bremen bis südlich von Hannover und 
besteht aus den Kreisgemeinschaften Burgdorf, Schaumburg, Hannover-Neu-
stadt, Grafschaft Hoya sowie den ehemaligen Kreisgemeinschaften Diepholz 
und Nienburg.   

Im März 2021 fand unsere digitale Jahres-
hauptversammlung statt. Auf der Jah­
reshauptversammlung wurde ein neuer 
Vorstand gewählt. Neu im Vorstand sind: 
Stefanie Wehrmann (OG Pohle) 1. Vorsit­
zende; Noah Lindwedel (OG Wedemark) 
1. Vorsitzender; Svenja Lange (OG Wede­
mark) 2. Vorsitzende; Nico Timke (OG Hei­
ligenrode) 2. Vorsitzender; Gisa Falldorf 
(OG Wietzen) Beirat. Geblieben im Vor­
stand sind Christian Iwohn (OG Patten­
sen) im Beirat und Mareike Kastens (OG 
Heiligenrode) als Geschäftsführerin.

Durch den neuen Vorstand haben wir 
auch die „Zuständigkeiten“ angepasst. 
Christian übernimmt die Patenschaft für 
die Kreisgemeinschaft Hannover-Neu­
stadt, Svenja und Noah begleiten die Di­
rektmitglieder der ehemaligen Kreisge­
meinschaft Burgdorf bei Fragen, Proble­
men oder sonstigen Angelegenheiten. 
Über die Belange der Kreisgemeinschaft 
Grafschaft Hoya kümmert sich Nico. Für 
den Fall, dass sich in der Kreisgemein­
schaft Schaumburg Handlungsbedarf 
auftut, ist Steffi eure Ansprechpartnerin. 
Gisa und Mareike kümmern sich um die 
Direktmitglieder der ehem. Kreisgemein­
schaft Nienburg sowie die Direktmitglie­

der der ehem. Kreisgemeinschaft Diep­
holz. In der beigefügten Übersicht findet 
ihr unsere Kontaktdaten. Meldet euch 
gerne bei uns, wenn ihr Fragen oder An­
regungen habt.

Im dritten und vierten Quartal 2021 konn­
ten wir im Bezirk noch drei Neugrün-
dungen verzeichnen. Neu dazugekom­
men sind die Ortsgruppen Immensen 
und Burgdorf (Direktmitglied; ehem. KG 
Burgdorf) und die Landjugend Klöten­
dingelbums (Direktmitglied; ehem. KG 
Nienburg), die der ein oder andere even­
tuell schon auf der IGW 2020 im Theater­
stück ‚Undercover in Gummistiefeln‘ ken­
nengelernt hat.
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Stefanie Wehrmann, 1. Vorsitzende

27 Jahre, OG Pohle,  
B.A. Tourismusmanagement
Zuständig für  
KG Schaumburg
0151/57740625  
stefaniewehrmann@gmx.net

Noah Lindwedel, 1. Vorsitzender

21 Jahre, OG Wedemark,  
Student für Elektrotechnik
Zuständig für  
ehem. KG Burgdorf,  
KG Hannover-Neustadt
0175/80228136  
n.lindwedel@gmail.com

Svenja Lange, 2. Vorsitzende

18 Jahre, OG Wedemark,  
Schülerin
Zuständig für  
ehem. KG Burgdorf  
svenja.lange2016@gmail.com

Nico Timke, 2. Vorsitzender

20 Jahre, OG Heiligenrode, 
Fachinformatiker
Zuständig für  
KG Grafschaft Hoya
0176/39158301  
nico.timke@ewe.net

Mareike Kastens, Geschäftsführerin

27 Jahre, OG Heiligenrode,  
Steuerberaterin
Zuständig für 
ehem. KG Diepholz
01575/5021485  
mareike.kastens@t-online.de

Gisa Falldorf, Beirat

19 Jahre, OG Wietzen  
Auzubildende in der  
Landwirtschaft
Zuständig für  
ehem. KG Nienburg
0172/7982163  
falldorf.gisa@gmx.de

Christian Iwohn, Beirat

27 Jahre, OG Pattensen  
Calenberger Land,  
Betriebswirt
Zuständig für  
KG Hannover Neustadt
0152/53606692
Christian_iwohn@live.de
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Was passiert im Bezirk?
Unsere Veranstaltungen –  
Rückblick und Ankündigungen 

Wenige Wochen nach unserer digitalen 
Jahreshauptversammlung im März 2021 
haben wir im April des vergangenen Jah­
res im Rahmen eines Online-Bezirks
tastings die Chance genutzt, um uns als 
neuen Bezirksvorstand den Vorständen 
der Ortsgruppen und Kreisgemeinschaf­
ten vorzustellen. Jedes Mitglied des Be­
zirksvorstands hat sich eine regionale 
Spezialität herausgesucht, die der Runde 
vorgestellt wurde. So wurden vorab Ver­
pflegungspäckchen gepackt und an die 
Teilnehmenden verteilt, sodass an dem 
Abend jeder bestens versorgt war. Bei 
Rökjes (Räucherkartoffeln) vom Hof 
Grimmelmann aus Wietzen, Bratwurst 
und Senf aus der Wedemark, Bier aus 
Hannover, Chips aus Rehden sowie 
Schnaps aus der Gemeinde Stuhr und 
dem Schaumburger Land wurde der 
Abend zum Kontakte knüpfen und Aus­
tauschen genutzt. Vor allem gab es ei­
nige Ideen für neue Aktionen der eige­
nen Ortsgruppe und auch für corona­
konforme Alternativen zum üblichen 
Landjugend-Programm.

Im September wurde es dann aktiv! Wir 
trafen uns zum Paintball spielen in den 
Paintballparcs Hannover in Amedorf/
Mandelsloh. Auf dem großzügigen Au­
ßengelände sowie in den verwinkelten 

Altgebäuden konnte man sich in ver­
schiedenen Spielvarianten durchaus ver­
ausgaben. 

  Wir sind sehr froh, dass wir euch bei den 
Aktionen im letzten Jahr kennenlernen 
und auch wiedertreffen konnten und wir 
freuen uns auf weitere gemeinsame 
Landjugendmomente in 2022:

Unsere Fahrt zur IGW nach Berlin konnte 
leider nicht stattfinden, eine Be­
zirks-Kohltour, wie wir sie aus den Vorjah­
ren kennen, ist aktuell nicht umsetzbar 
und auch unsere Jahreshauptversamm­
lung wird erneut digital stattfinden müs­
sen. Um ein bisschen Kohltour-Feeling 
aufkommen zu lassen, werden wir diese 
jedoch mit einem gemeinsamen digita-
len Kohlessen verbinden.
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Klötendingelbums – Land Niedersachsen
Überall und nirgendwo    
Die Geschichte der Landjugend Klötendingelbums begann am 04. Mai 2019. Er-
schreckenderweise jedoch nicht, wie man meinen könnte, in Niedersachsen, 
sondern in Bremen. Hier fand das erste Treffen der Theatergruppe für die IGW 
2020 statt. In „aufwendigster“ – nennen wir es „historischer Recherchearbeit“ 
wurde das Dorf durch unseren damaligen Landesvorsitzenden Jan „entdeckt“. 
Im Verlauf des Jahres 2019 fanden wir immer mehr über unser Dorf heraus und 
fühlten uns zunehmend zuhause in Klötendingelbums, was am 19. Januar 2020 
auf der Weltpremiere des Theaterstücks „Undercover in Gummistiefeln“ in Berlin 
unter Beweis gestellt wurde. Und so kam es am 10. September 2021 zu dem Ent-
schluss, die Ortsgruppe offiziell der NLJ beitreten zu lassen.   

Böse Zungen behaupten ja, dass es Klöten­
dingelbums gar nicht gibt, wir weisen 
diese Unterstellung jedoch auf das 
schärfste zurück. Unser Dorf befindet sich 
überall und nirgendwo in Niedersachsen. 
Ehrlicherweise befindet es sich meistens 
im Dornröschenschlaf. Andererseits findet 
man in fast jedem Dorf in Niedersachsen 
eine Prise „Klötendingelbums“. Einmal im 
Jahr wird die Ruhe jedoch abrupt unter­

brochen und im Dingelbumser Hof findet 
die Generalversammlung der Landjugend 
statt. Die erste Versammlung dieser Art 
führten wir am 10. September 2021 in Bock­
hop, Landkreis Diepholz durch. Nach lan­
ger Zwangspause haben wir uns zum ers­
ten Mal nach der IGW 2020 wieder getrof­
fen und konnten das Wiedersehen gebüh­
rend feiern. Nach dem stärkenden 
Abendessen reifte dann der Entschluss, die 

GERRIT SEEVERS | Landjugend Klötendingelbums

Im Frühjahr wird dann hoffentlich wieder 
einiges mehr möglich sein. So planen wir 
schon jetzt unseren Bezirkstag am 14. 
Mai, bei dem wir gemeinsam in Präsenz 
einen Teil unseres Bezirksgebiets erkun­
den wollen und die regionalen Speziali­
täten dieses Mal direkt vor Ort testen 
möchten. Weitere Infos zum Ablauf las­
sen wir euch rechtzeitig zukommen.

Darüber hinaus haben wir natürlich auch 
noch weitere Ideen parat und hoffen 
sehr, dass wir im Laufe des Jahres wieder 
einige Aktionen vor allem in Präsenz 
durchführen können. Denn Landjugend 
lebt von den Begegnungen und gemein­
samen Erlebnissen und es wird definitiv 
wieder Zeit für mehr gemeinsame Land­
jugendmomente! 
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Gründungsmitglieder auf der Gründungsversammlung.

GERRIT SEEVERS | Landjugend Klötendingelbums

Ortsgruppe offiziell zu gründen. Gesagt, 
getan. Schnell war die spontane Grün­
dungsversammlung einberufen, eine 
Wahlleiterin gefunden, die Satzung ge­
schrieben und über alles und jeden abge­
stimmt – Gründung perfekt! Die erste Er­
wähnung auf der Landesversammlung 
2021 fand dann auch unter Beifall und fröh­
lichen Gesichtern der Anwesenden statt.

Erklärtes Ziel unserer Ortsgruppe ist es 
dauerhaft innerhalb des Ensembles von 
„Undercover in Gummistiefeln“ in Kon­
takt zu bleiben, mit der Generalver­
sammlung einen festen Termin hierfür im 
Jahreskalender zu haben und mit Blick in 
die Zukunft einer potentiellen neuen 
Gruppe Lust und Mut für ein Theater­
stück im Rahmen der IGW zu machen.

An diese Stelle würde normalerweise 
Werbung für neue Mitglieder gemacht 
werden, in Klötendingelbums ist dies et­
was anders. Bewusst haben wir uns dafür 
entschieden, als Bedingung für die Mit­
gliedschaft ein Mitwirken am IGW Thea­
ter in der Satzung festzuschreiben. Wir 
verstehen uns nicht als „Konkurrenz“ 
zum Förderverein der Landjugend und 
das soll auch so bleiben.

Es bleibt zu hoffen, dass uns in diesem 
Jahr die altbekannte Seuche keinen 
Strich durch die Rechnung macht und 
sich alle Klötendingelbumser und -bum­
serinnen zu ihrer ersten offiziellen Orts­
gruppenaktion treffen können. In diesem 
Sinne: „Prost allerseits“ sagt Opa Fritz.
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Rückblick 2021 aus der  
KG Schaumburg
Ein Jahr zwischen Digital- und Präsenz-Aktionen    
2021 war ein Jahr, in dem wir einige Aktionen digital, aber auch einige Treffen 
wieder in Präsenz durchgeführt haben. Hier findet ihr eine kleine Foto-Auswahl 
unserer Aktionen…  

„Schöttlingen digital“: Im Februar ha­
ben wir ein digitales Schnapstasting mit 
120 Teilnehmer*innen im Alter von 18 bis 
61 Jahren durchgeführt. Jede*r der Teil­
nehmer*innen, nicht nur aus Schaum­
burg, hat vorher ein Paket von uns erhal­
ten, womit wir uns einen schönen Abend 
gemacht haben.

„Fitness im Schaumburger Land“: 
Über den Sommer haben wir mit unse­
ren vier Ortsgruppen eine Fitness-Aktion 
geplant und auf die Beine gestellt. Jede*r 
Teilnehmer*in konnte an den individuel­
len Stationen der vier Parcours mit unter­
schiedlichen Schwierigkeitsstufen teil­
nehmen – sowohl zu Fuß als auch mit 
dem Rad.

ANNA-K. BOHNE | Kreislandjugend Schaumburg
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 „Kreislandjugend Stammtisch“: Ver­
gangenes Jahr haben wir unsere Kreis­
landjugend Stammtische ins Leben ge­
rufen, um den Austausch zwischen den 
Ortsgruppen zu fördern. Zunächst liefen 
die Treffen digital ab, der dritte und 
vierte Stammtisch fand in Präsenz statt. 
Das Foto zeigt uns am Hagenburger Ka­
nal beim Spaziergang entlang des Fit­
ness-Parcours.

 
„Jahreshauptversammlung“: Unsere 
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen 
haben wir im November unter den gel­
tenden Corona-Bestimmungen in Prä­
senz abgehalten.

„DIY Workshops“: Seit November bie­
ten wir Do It Yourself Workshops wie z.B. 
Winterdeko und Makramee an. Hier ein 
Foto vom „Winterlikör selbstge­
macht“-Workshop. 

Aussicht 2022: Unsere Stammtische, dieses Jahr in Kooperation mit den Ortsgrup­
pen, und die DIY-Workshops wie Schweißen, Frühlingsdeko und Brotbacken werden 
weitergeführt. Außerdem führen wir im April gemeinsam mit der NLJ das erste lan­
desweite Kreislandjugend-Treffen durch. Wir freuen uns auf alle teilnehmenden Kreis­
landjugenden. Weitere Aktionen sind in Planung. Wir stehen in den Startlöchern! 😊

ANNA-K. BOHNE | Kreislandjugend Schaumburg
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Wie die Landjugend Heiligenrode 
durch die Corona-Zeit kam
Ein Rückblick auf die Jahre 2020 und 2021 
Während wir, als nördlichste Landjugend im Bezirk Hannover, noch ganz nor-
mal, allerdings mit den seit 1955 jährlich stattfinden Theateraufführungen und 
der Generalversammlung, sehr arbeitsreich in das Jahr 2020 starteten, ahnte 
noch niemand von uns, was die nächsten zwei Jahre bereithalten würden. 

Durch die coronabedingten Einschrän­
kungen im Frühjahr 2020 mussten wir 
den Großteil unserer geplanten Veran­
staltungen absagen. So fiel nicht nur das 
70-jährige Jubiläum der Niedersächsi­
schen Landjugend aus, sondern auch 
unser alljähriges Sommergrillen und die 
Freiluftfete. 

Als eine der ersten Veranstaltungen konn­
ten wir im August, im Rahmen der Feri­
enspaßaktion der Gemeinde Stuhr, zum 
ersten Mal die Bauernhofolympiade 
durchführen. Hierbei informierten wir 
rund 20 Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren 
spielerisch über den Alltag auf dem Bau­
ernhof. Anschließend holten wir mit den 
Helfern unser Sommergrillen nach. Zu­
dem fand im Spätsommer 2020 eine unter 
Coronabedingungen durchgeführte 
Schnapsverkostung statt.

Durch die steigenden Infektionszahlen 
zum Ende des Jahres mussten die ge­
plante Fahrt nach Schloss Dankern, das 
Doppelkopfturnier und unser Weih­
nachtsball leider abgesagt werden.

Die Erfahrungen aus dem Jahr 2020 nutz­
ten wir und planten für unsere Mitglieder 
ein völlig neues, aber auf die herrschen­
den Umstände angepasstes Programm. 
So fielen zum ersten Mal in der Ge­
schichte der Landjugend Heiligenrode 
die plattdeutschen Theatervorführun­
gen aus, dafür konnten unsere Mittglie­
der einen virtuellen Cocktailkurs besu­
chen. Hierbei zeigte uns ein Fachmann 
die verschiedensten Cocktails und deren 
Dekorationsmöglichkeiten. Diese Veran­
staltung erhielt so großen Anklang, dass 
sie 2022 erneut stattfand. Auch beim 
zweiten virtuellen Weintasting der Nie­
dersächsischen Landjugend war die Be­
teiligung der HeiligenroderInnen groß. 
Eine weitere virtuelle Veranstaltung, ein 
Online-Escape-Room, wurde ebenfalls 
von den Mitgliedern gut angenommen. 
Hier konnten Kleingruppen einen kniffli­
gen Kriminalfall lösen, indem Hinweise 
und Indizien ausgewertet werden muss­
ten. Auch einfache Online-Spieleabende 
wurden von unseren Mitgliedern gerne 
genutzt, um sich auszutauschen und zu 
erfahren, was es Neues gibt.
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Als eine Alternativ-Veranstaltung zu un­
serer alljährlichen Freiluftfete wurde 2021 
zum allerersten Mal eine virtuelle Frei-
luftfete veranstaltet. Im Vorhinein konn­
ten Partypakete erworben werden, da­
mit die Verpflegung den ganzen Abend 
gesichert ist. In den Paketen befanden 
sich Partyartikel, Süßigkeiten und Flüssi­
ges je nach Geschmack des Käufers. Der 
lauwarme Sommerabend wurde ab 19.00 
Uhr von drei DJ’s begleitet, die uns or­
dentlich eingeheizt haben. Durch den 
Erwerb einer Eintrittskarte konnte der 
Link für den Livestream aufgerufen wer­
den. Per WhatsApp konnten Musikwün­
sche geäußert werden und teilweise 
wurden sogar Videoanrufe der anderen 
Partygäste im Livestream gezeigt. Ein 
voller Erfolg!

Der Sommer ging weiter mit einem ge­
meinsamen Grillabend, der durch einen 
sommerlichen Regenschauer beendet 
wurde. Aber wir wären nicht die Landju­
gend Heiligenrode, wenn wir nicht trotz­
dem das Beste aus dem Abend gemacht 
hätten. Solche Abende bleiben definitiv 
immer im Gedächtnis.

Außerdem haben wir an der Jahresaktion 
der NLJ „Ortsgruppen-Blind-Date“ teil­
genommen, die uns zur Landjugend 
Spieka-Neufeld, in der Nähe von Cuxha­
ven, führte. Die Landjugend hatte für uns 
einen großartigen Tag geplant – aber 
auch dieser Tag war leider regnerisch. 
Dennoch haben wir natürlich die auf­
wendig vorbereiteten Spiele gespielt. 
Die Wasserrutschbahn hat dann auch das 

letzte trockene Kleidungsstück nass ge­
macht. Der Tag war „arschgeil“ und des­
wegen ist für dieses Jahr ein Treffen bei 
uns geplant.

In den Sommerferien wurde für die Feri­
enspaßaktion zum zweiten Mal eine 
Bauernhofolympiade veranstaltet. Die­
ses Jahr wurden die Kinder mit dem Mel­
ken von (künstlicher) Kuh, Trettrecker­
parcour, Heuballenwettrollen und einer 
Strohpyramide den ganzen Nachmittag 
über beschäftigt. 

Ein kleines Highlight war unsere aben­
teuerliche Fahrradtour, bei der wir ei­
nige lokale Biergärten in unserer Ge­
meinde abgefahren haben. Das war ein 
ganz besonderer Sommerabend.

Es gab aber auch kleinere Veranstaltun­
gen. So waren wir Swing-Golfen, haben 
uns zum Schlagball spielen getroffen 
oder haben ein Doppelkopfturnier ver­

Ferienspaßaktion-Bauernhofolympiade 2021.

FINJA NORDBRUCH, NICO BUDELMANN | Landjugend Heiligenrode
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anstaltet. Außerdem haben wir für das 
Erntefest in Heiligenrode eine Ernte-
krone gebunden und diese für einen 
guten Zweck versteigert.

Der Herbst wurde mit einer Feier für die 
vergangene Freiluftfete eingeleitet. So 
konnten wir unseren Mitgliedern auch in 
den besonderen Zeiten einen Grund 
zum Feiern liefern. Mit DJ, leckerem Es­
sen und einer kleinen Tanzfläche war der 
Abend (natürlich unter den bekannten 
Coronaregeln) eine schöne Abwechs­
lung und wurde von allen sehr genossen. 
Weiter ging es mit Moonlight Bowlen 

und einer kleiner sonntäglichen Boller-
wagentour. So langsam, im Winter an­
gekommen, haben wir unser traditionel­
les Pizzabacken im Backhaus Heiligen­
rode veranstalten können. Durch ein 
extra Zelt haben wir mehr Platz geschaf­
fen, um auch hier niemanden einem ge­
sundheitlichen Risiko auszusetzen. Das 
Jahr endete mit einem gemeinsamen 
Besuch auf dem Bremer Weihnachts-
markt. 

Wir freuen uns auf viele weitere Aktionen 
und neue Erfahrungen im Jahr 2022!

Gruppenbild vor unserer Erntekrone, die wir 2021 gebunden haben.

FINJA NORDBRUCH, NICO BUDELMANN | Landjugend Heiligenrode
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Macht nur so weiter.
Unseren Segen habt Ihr.
Wer das Land bewegt, hat mehr als Anerkennung verdient. Wir unterstützen
die Arbeit der Niedersächsischen Landjugend e. V. Und für die Eventualitäten
des Lebens sind wir landesweit in jedem Dorf zur Stelle.



April 2022

Termine  
02. April
Licht an
in Dorfmark

09. - 10. April
Offene Kreise
in Verden

23. - 24. April
Frauen: Power
in Hamburg

30. April - 08. Mai
Jugendaustausch mit Israel
in Israel

1 Fr

2 Sa Licht an  02. April

3 So

4 Mo 14
5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa Offene Kreise  09. - 10. April

10 So

11 Mo 15
12 Di

13 Mi

14 Do

15 Fr Karfreitag

16 Sa

17 So Ostersonntag

18 Mo Ostermontag 16
19 Di

20 Mi

21 Do

22 Fr

23 Sa Frauen: Power  23. - 24. April

24 So

25 Mo 17
26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

30 Sa Jugendaustausch mit Israel  30. April - 08. Mai



Mai 2022

Termine  
06. - 07. Mai
Heimisches Superfood
in Vechta

13. - 14. Mai
Der Bahnsinn
in Hamburg

1 So

2 Mo 18
3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr Heimisches Superfood  06. - 07. Mai

7 Sa

8 So

9 Mo 19
10 Di

11 Mi

12 Do

13 Fr Der Bahnsinn  13. - 14. Mai

14 Sa

15 So

16 Mo 20
17 Di

18 Mi

19 Do

20 Fr

21 Sa

22 So

23 Mo 21
24 Di

25 Mi

26 Do Christi Himmelfahrt  

27 Fr

28 Sa

29 So

30 Mo 22
31 Di



Juni 2022

Termine  
02. - 04. Juni
Marktlücke 3.0
in Bispingen & Geesthacht

17. - 26. Juni
Midsommer in Schweden
in Schweden

1 Mi

2 Do  Marktlücke 3.0  02. - 04. Juni

3 Fr

4 Sa

5 So Pfingstsonntag

6 Mo Pfingstmontag 23
7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

11 Sa

12 So

13 Mo 24
14 Di

15 Mi

16 Do Fronleichnam

17 Fr Midsommer in Schweden  17. - 26. Juni

18 Sa

19 So

20 Mo 25
21 Di

22 Mi

23 Do

24 Fr

25 Sa

26 So

27 Mo 26
28 Di

29 Mi

30 Do
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Highlights unseres Landjugend
jahres 2021
Das mal wieder etwas andere Jahr in der 
Landjugend Pohle    

Unser bunter Haufen hat immer wieder spannende, neue Ideen, welche wir zu 
dieser besonderen Zeit umsetzen. Dabei nehmen wir euch mit durch eine kleine 
Reise unseres Jahres 2021!   

„Wir sind alle über 40…“ dieser Aus­
schnitt des Liedes ist im Jahr 2020 ein 
bisschen zu unserem Motto geworden, 
denn unsere Landjugend feierte in die­
sem Jahr das 40. Jubiläum. Durch die 

Corona-Situation konnten wir unsere ge­
plante Feierstunde nicht stattfinden las­
sen. Dafür holten wir das Ganze digital im 
April 2021 nach! Etwa zwei Stunden um­
fasste das Video, was sich die Pohler Bür­

40+1 Jahre Landjugend Pohle – digitale Jubiläumsfeier.



ger, Landjugend-Freunde und natürlich 
all unsere Mitglieder gemeinsam auf Ab­
stand anschauten. In dem Film ging es 
natürlich um die Geschichte unserer 
Landjugend, welche in einzelnen Videos 
der ehemaligen Vorstandsmitglieder er­
zählt wurde. Auf verschiedenste Art und 
Weise haben sie den Abend durch ihre 
Videos bereichert. Außerdem wurden, 
wie es bei einer Feierstunde üblich ist, 
Grußworte der anderen Vereine, der ver­
schiedenen Landjugendebenen sowie 
Bezugspersonen an uns gerichtet. Am 
Ende des Films gab es noch einen Rück­
blick des Corona-Erntefestumzuges 2020. 
Im Anschluss wurde auch noch in Brea­
koutsessions gefeiert! 

Am 1. und 2. Mai 2021 wurden die Wege 
und Bürgersteige in Pohle wieder beleb­
ter, denn als „Ersatz“ unserer 1. Mai-Feier 
planten wir eine Mai-Rallye, an der jeder 
teilnehmen konnte. Zahlreiche Gruppen 
machten sich auf den Weg, um die ver­
schiedenen Aufgaben zu lösen. Unter an­
derem mussten sie verschiedene Rätsel 
lösen, um Zahlenschlösser zu knacken, 

Kronenmarsch durch Pohle.

Erntefest mal anders.
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JONAS THIEDMANN | Landjugend Flotwedel
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verschiedene Tiere nachstellen oder ihr 
eigenes Gruppen-Logo designen.
Statt unserem traditionellen Nötigen, bei 
dem wir alle Pohler Bürger zu unserem 
Erntefest einladen, planten wir einen 
Kronenmarsch. Mit Bollerwagen, guter 
Musik und Schildern gingen wir bei tol­
lem Wetter durch die Pohler Straßen. Des 
Weiteren haben wir nebenbei in jeden 
Haushalt Flyer eingeworfen und somit 
zum Erntefest eingeladen.

Das Erntefest fand natürlich auch auf 
eine andere Art und Weise, unter den 
geltenden Corona Maßnahmen, statt. 
Der Tag begann mit einem Sternen­
marsch. Von drei Standorten starteten 
die einzelnen Gruppen, um dann ge­
meinsam zum Dorfgemeinschaftshaus 
zu marschieren. Über den Tag verteilt 
gab es das klassische Erntefestpro­

gramm: die Ernterede und die traditio­
nellen Erntetänze, welche in diesem Jahr 
auch von den Kleinsten im Ort, dem 
„Dorfkind-Tanzalarm“, gezeigt wurden. 
Die jungen Teilnehmer*innen lernten 
den Heufahrer an vier Tagen im Rahmen 
des Ferienspaßes im Sommer. Des Weite­
ren gab es ein großes Tortenbuffet, die 
Magd- und Knecht-Rede sowie die musi­
kalische Begleitung durch den Musikzug 
Pohle und den Männergesangverein. Der 
Erntefestsonntag begann klassisch mit 
dem Erntedankgottesdienst – das zweite 
Jahr in Folge unter freiem Himmel! 
Thema in diesem Jahr war "die Biene und 
ihr Einfluss auf unsere Umwelt". Im An­
schluss ging es für unsere Mitglieder in 
ein kleines Frühschoppen mit Katerfrüh­
stück über. Somit konnten wir das Wo­
chenende ausklingen lassen!

Freiluft-Gottesdienst bei bestem Wetter.

JULE PFINGSTEN | Landjugend Pohle



Helferparty unserer 72-Stunden-Aktion.

LJ Glinstedt & LJ Wietzen zusammen bei der 
„Fahrt ins Blaue“.

70 Jahre – und noch lange nicht genug!
Landjugend Wietzen 
Moin!

Unsere Landjugend Wietzen kann man 
schon seit 1952 zwischen Bremen und 
Hannover im Landkreis Nienburg (Weser) 
finden. Ihr kennt unser schönes Wietzen 
vielleicht durch den Hof Claus und seine 
Bauerngolf Wiese, den Früchtehof 
Schindler (Heidelbeeren & Spargel), Hof 
Windhorst (Kirschen im Sommer & Weih­
nachtsbäume im Winter) oder den Hof 
Bünkemühle in Warpe mit seiner Hofkä­
serei.

In den letzten Jahren war es auch bei uns 
nicht ruhig. Bei der 72-Stunden-Aktion 
2019 durften wir eine Grillhütte in einem 
Ortsteil unserer Gemeinde bauen. Auch 
in der Coronazeit starteten wir viele tolle 

Aktionen wie zum Beispiel einen On­
line-Bingo-Abend, ein Wikinger­
schachturnier oder den Bau von Insek­
tenhotels. Bei der „Fahrt ins Blaue“ im 
September 2021 waren wir ebenfalls da­
bei. Hier besuchten wir die LJ Glinstedt, 
mit der wir uns im November 2021 noch 
einmal in Wietzen trafen. Wir arbeiten 
außerdem gerne mit anderen Vereinen 
unseres Dorfes zusammen. So haben wir 
zu Weihnachten mit dem Wietzener Ge­
werbeverein einen Weihnachtsbaum im 
Dorfkern aufgestellt und auch unser Ern­
tefest organisieren wir mit den dörfli­
chen Vereinen. Nebenbei veranstalten 
wir, soweit es die Corona-Regelungen 
erlauben, jeden ersten Montag im Monat 
einen Klönschnack- Abend mit Spielen, 
Snacks und Kaltgetränken.

Das Jahr 2022 ist ein ganz besonderes für 
uns, denn dieses Jahr wird unsere Landju­
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gend 70 Jahre alt. Am 21. Mai 2022 wollen 
wir also unser Jubiläum mit euch allen 
feiern. Das Fest findet rund um die Mühl­
bachbühne in Wietzen statt und fängt 
nachmittags mit einem Spiel ohne Gren­
zen an. Hier könnt Ihr euch gerne mit einer 
4 bis 6 Personengruppe anmelden (An­
meldung findet an dem Tag vor Ort statt) 
und Kuchen, Pommes, Getränke und vie­
les mehr genießen. Den Tag wollen wir 
natürlich mit einer großen Fete beenden.

Wir freuen uns auf ein spannendes Jahr

Bei Interesse folgt gerne unseren sozia­
len Medien:
Instagram: @landjugendwietzen
Facebook: @Landjugend Wietzen

E-Mail: Landjugend.wietzen@gmx.de

Das Aufstellen eines unserer Insektenhotels.

(Fast) alle helfenden Hände der 72-Stunden-Aktion.
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Seminar ,,Schluss mit Fachsprache“
Landwirtschaft einfach näherbringen 
Am 05. Februar 2022 hat das Seminar ,,Schluss mit Fachsprache – Landwirt-
schaft einfach näherbringen“ in Warpe auf dem Hof Bünkemühle der Familie 
Derboven stattgefunden. 

Nachdem wir uns getestet haben, wurde 
im Hofladen Platz genommen und eine 
Vorstellungsrunde gestartet. Anschlie­
ßend haben wir Kriterien rausgesucht, 
die einen guten Gesprächspartner aus­
macht. Auch hat jeder seine Fähigkeiten, 
auf die er sehr stolz ist, präsentiert und 
erläutert. Viele produktive Gruppenar­
beiten, Diskussionsrunden und Lacher 
haben unseren Tag gestaltet. Im The­
menblock 1, am Vormittag, wurde uns 
beigebracht, wie die innere Haltung bei 
unserem Gegenüber ankommt. Zu 55% 
ist es die Körpersprache, zu 38% die Spra­
che und zu 7% ist es der Inhalt, den wir 

Im Hofcafé hat das Seminar stattgefunden.

Conny Derboven beginnt mit der Hofführung 
vor dem Hofcafé, dem Hofladen und der Käserei. 

MERIT HORNBOSTEL | Teilnehmer*in
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vermitteln wollen. Folgend war die Auf­
gabe, darüber nachzudenken, wie wir die 
Landwirtschaft heute sehen und wie wir 
sie gerne sehen würden. wirtschaftliche 
sowie auch menschliche Ergebnisse wur­
den zusammengetragen und darüber 
diskutiert. 

Um 12.00 Uhr gab es Mittagessen, bei 
dem leckere Kartoffelecken, Salat, Reis 
und Fleisch gereicht wurden. Um ca. 
13.00 Uhr ging es weiter mit dem The­
menblock 2, der vor allem aus einem 
praktischen Teil bestand. In einer Gruppe 
von drei Leuten haben wir ein Rollen-
spiel imitiert. Partner A war der Land­
wirt, Partner B der Verbraucher und Part­
ner C war Schiedsrichter, der darauf ge­
achtet hat, dass keine Fachbegriffe vom 
Landwirt genannt werden, um dem 
Verbraucher die Landwirtschaft so ein­
fach wie möglich näherzubringen. Mit 
verschiedenen Themen in der Tierhal­
tung und einem regelmäßigen Wechsel 
der Rollen wurde die Aufgabe vielfältig 
und lehrreich gestaltet. Vor der Hofbe-
sichtigung haben wir noch Infomaterial 
in Form von zwei Heften bekommen, in 
denen über den Ackerbau und die Tier­
haltung argumentiert wird. Um 15.30 Uhr 
wurde uns der Betrieb von Conny Derbo­
ven gezeigt und vorgestellt. Die Ge­
schichte der Familie, Fütterung der Kühe, 
der Melkstand und vieles mehr wurde 
uns zuteil. Die Überzeugung an der 
Landwirtschaft war Conny wie ins Ge­
sicht geschrieben und auch hier haben 
wir oft miteinander gelacht.

Den ganzen Tag über hat man sich gut 
aufgehoben gefühlt. Neben dem Mittag­
essen haben wir Softgetränke, Kaffee und 
Käse aus der eigenen Käserei bekommen 
und es wurde auch Kuchen gereicht. 
Durch die gute Organisation und den ge­
planten Tagesablauf, dank Cäcilia Dröse 
und Dorothee Möller, war es immer sehr 
abwechslungsreich. Auch der Inhalt der 
Themengebiete, die von Ines Kleuter, geb. 
Ruschmeyer, erstellt und präsentiert wur­
den, wurde das Seminar zu einem span­
nenden sowie auch lehrreichen Tag. Mit 
Spaß und vielen Lachern haben wir alle 
die Zeit sehr genossen, neue Bekannt­
schaften gemacht, uns über Wirtschafts­
weisen anderer ausgetauscht und uns 
über den persönlichen Werdegang zur 
Landwirtschaft unterhalten.

Im Stall „Abkalbung & Schaukühe“ läuft rund 
um die Uhr Musik.

MERIT HORNBOSTEL | Teilnehmer*in
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Winterprogramm 2021/2022 
Ein Rückblick auf die vergangenen Termine 
In diesem Winter haben wieder Veranstaltungen im Rahmen des Winterpro-
gramms 2021/2022 vom Agrarausschuss stattgefunden. 

Was passiert, wenn was passiert?
Dorothee Möller 

Anfang November fand abends unser ers­
tes Winterprogramm im Bezirk Hildesheim- 
Braunschweig statt. Marko Pflanz (agro­
nova GmbH) ging mit uns verschiedene 
Fragen zum Thema „Was passiert, wenn 
was passiert?“ durch: Was braucht man im 
Falle von Krankheit, Pflegebedürftigkeit 
oder auch Tod? Wer zahlt was und was hat 
man für Denkfehler bei den eigenen Versi­
cherungen? Ein spannendes Thema!

Besichtigung des Hauptwerkes der 
Emsalnd-Stärke
Levinia Schillingmann

Mitte November haben wir uns das 
Hauptwerk der Emsland-Stärke in Em­
lichheim angeschaut. Vor Ort haben wir 
erst eine Unternehmensvorstellung be­
kommen und dann das Stärkewerk be­
sichtigt.
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Ein Gespräch mit dem Bänker –  
Was muss ich wissen? 
Louisa Backhaus

Ein Gespräch mit der Bank kann viele 
Gründe haben und für ordentlich Aufre­
gung sorgen. Umso wichtiger ist es, sich 
gut vorzubereiten, damit man entspannt 
und selbstsicher in die Unterhaltung ge­
hen kann und zum gewünschten Ergeb­
nis kommt.

Im November hatten wir die Chance, on­
line mit Martin Gorski, einem ehemali­
gen Bänker, der jetzt landwirtschaftliche 
Betriebe ökonomisch berät, über alles zu 
sprechen, was uns dazu auf der Seele lag. 
Nach einem spannenden und informati­
ven Einstiegsvortrag durften ausführlich 
Fragen gestellt werden. Wichtige Grund­
sätze und Kennzahlen wurden themati­
siert und anschaulich erklärt, sodass je­
de*r etwas für sich mitnehmen konnte.

Verhandeln wie ein Profi
Janno Rieckmann

Am Montag, den 29. November 2021 fand 
das Winterprogramm für den Bezirk Os­
nabrück statt. Ulrich Lossie von der Deula 
Nienburg erklärte uns, worauf es beim 
Verhandeln ankommt. Wir haben auch 
Verhandlungsstrategien besprochen 
und sogar angewendet. Vielen Dank für 
den interaktiven und spannenden Vor­
trag!
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Eindrücke von unserer gemeinsamen 
Zeit im Agrarausschuss
Ein Rückblick auf 2020 und 2021 
Unsere gemeinsame Zeit und somit auch unsere Arbeit im Agrarausschuss wurde 
durch die Corona-Pandemie beeinflusst. Trotzdem haben wir gemeinsam schöne 
Erlebnisse gesammelt. Hier kommen ein paar Bilder, die in unserer gemeinsamen 
Zeit entstanden sind 

Im Sommer 2020  
haben wir uns bei Dorothee  

getroffen. Dort haben wir uns den Ackerbaubetrieb  
                     angeschaut.

Im Februar 2020 hatten wir unsere erste Agrarausschuss- 
Sitzung bei Louisa in der Wedemark.
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Nach vielen digitalen Sitzungen konnten wir uns im Juni 2021  
wieder in Präsenz bei Heiko treffen.

Mitten in der Grasernte haben wir uns 
zur AA-Sitzung bei Lars getroffen.

Im Mai 2021 haben wir uns 
digital über aktuelle  
Themen ausgetauscht.
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Ungeklärte Chancen für die  
Landwirtschaft
Stellungnahme  
Anfang Dezember haben wir uns als Agrarausschuss der NLJ in einer Stellung-
nahme zum Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung positioniert.  

Der Koalitionsvertrag der kommenden 
Ampel-Regierung steht. Unter dem 
neuen Landwirtschaftsminister Cem 
Özdemir übernehmen die Grünen das 
Ministerium für Ernährung und Land­
wirtschaft (BMEL). Im Koalitionsvertrag 
finden sich viele Details und geplante 
Neuregelungen im Bereich der Land­
wirtschaft.

Die im Koalitionsvertrag ab 2022 ge­
plante Tierhaltungskennzeichnung, die 
auch Transport und Schlachtung umfasst 
und durch eine umfassende Herkunfts­
kennzeichnung ergänzt werden soll, 
sieht der Agrarausschuss der Niedersäch­
sischen Landjugend (NLJ) grundsätzlich 
als gutes Signal. Allerdings fehlen Aussa­
gen über die Finanzierung im Koalitions­
vertrag. Die Nieder-sächsische Landju­
gend fordert eine umfassende Berück­
sichtigung der Ergebnisse aus der Bor­
chert-Kommission, insbesondere im 
Bereich der Investitionsförderung be­
züglich der Haltungsstufen. „Unserem 
Wunsch nach 5D Schweinefleisch – ge­
boren, aufgezogen, gemästet, ge­
schlachtet, verarbeitet in Deutschland – 
muss die Politik nachkommen“, so der 

Agraraus-schusssprecher Lars Ru­
schmeyer. Das heißt auch, dass nicht nur 
die Weichen für eine Haltungskennzeich­
nung tierischer Produkte aus Deutsch­
land gestellt werden müssen, sondern 
auch eine Herkunftskennzeichnung für 
Fleischimporte, damit an der Ladentheke 
eine bewusste Entscheidung für heimi­
sche Produkte getroffen werden kann. 
„Darüber hinaus sollte zukünftig auch 
mit den Ergebnissen der Zukunftskom­
mission Landwirtschaft gearbeitet wer­
den. Diese dürfen nicht in Vergessenheit 
geraten“, mahnt Agrarausschuss-spre­
cherin Dorothee Möller.

Kritisch wird das Ziel gesehen, einen An­
teil von 30 Prozent Ökolandbau bis zum 
Jahr 2030 in Deutschland zu erreichen. 
„Einerseits wird im Koalitionsvertrag im­
mer wieder von Angleichung europäi­
scher Standards gesprochen, anderer­
seits geht Deutschland über die ange­
strebten 25 Prozent Ökolandbau aus dem 
Green Deal  hinaus. „Das ist alles andere 
als einheitlich“, kritisiert Lars Ruschmeyer, 
Sprecher des Agrarausschusses. Weiter­
hin gibt die NLJ zu bedenken, dass die 
ökologischen Erzeugnisse keinen ausrei­
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chenden Absatz am Markt finden. Bei 
einer Überproduktion drohen sinkende 
Preise. Nur bei entsprechender Nach­
frage bleibt die Umstellung auf Ökoland­
bau aus wirtschaftlichen Gesichtspunk­
ten attraktiv. Daher muss es gelingen, 
Erzeugung und Absatz ökologischer 
Produkte zeitgleich zu steigern und nicht 
nur auf dem Papier festzulegen.

Die Reduktion von Pflanzenschutzmittel 
(PSM) wird, wie auch von der letzten 
Bundesregierung, recht einseitig als Mit­
tel für den Insektenschutz hervorgeho­
ben. Nach Meinung des Agrarausschus­
ses der NLJ ist das zu kurz gegriffen und 
andere Sektoren sollten ebenfalls be­
rücksichtigt werden. Es muss bedacht 
werden, dass eine Reduktion von PSM 
zum stärkeren Einsatz mechanischer Al­
ternativen führt, die gleichzeitig eine 
erhöhte Klimabelastung darstellen. Auch 
hier gilt es, eine praktikable Balance zwi­
schen Insekten- und Klimaschutz zu fin­
den. Die Niedersächsische Landjugend 
befürwortet das Bekenntnis zu Pflanzen­

zucht, um Herausforderungen, wie redu­
ziertem PSM-Einsatz, Wirkstoffresisten­
zen und dem Klimawandel, zu begeg­
nen, vermisst jedoch gleichzeitig eine 
Strategie, um diese Ziele zu erreichen 
sowie eine klare Position zu modernen 
Züchtungssystemen wie CRISPR/Cas.
Weiterhin begrüßt der Agrarausschuss 
der NLJ die Pläne zur Etablierung eines 
Bestandsmanagements Wolf, Beschleu­
nigung von Genehmigungsverfahren, 
Reduzierung des Flächenverbrauchs auf 
30 ha bis 2030, Digitalisierung in der 
Landwirtschaft und einem Erschwerni­
sausgleich in Schutzgebieten sowie die 
Einrichtung eines Bundesnaturschutz­
fonds.

„Im Koalitionsvertrag der kommenden 
Bundesregierung sind viele gute Ansätze 
für die Landwirtschaft in Deutschland zu 
erkennen. Unklar bleiben leider oft Infor­
mationen über die konkrete Umset­
zung“, meinen Dorothee Möller und Lars 
Ruschmeyer abschließend.

1 Europäische Kommission (2021) „Europäischer Grüner Deal: Kommission stellt Maßnahmen zur Förderung der 
Bio-Produktion vor“ https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_21_1275, Abruf am 01.12.2021

Diese und weitere Stellungnahmen findest du auf unserer Home­
page: www.nlj.de > Presse > Stellungnahmen. 
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Die Niedersächsische Landjugend war auch bei 
der vergangenen IdeenExpo im Jahr 2019 im 
AgriFoodPark der IdeenExpo vertreten. 
(Bildquelle: IdeenExpo)

Die Landjugend auf der  
IdeenExpo
Vom 02. bis 10. Juli heißt es  
„Mach doch einfach!“  

Die IdeenExpo geht auf dem Messegelände Hannover 2022 in die achte Runde – und 
auch die Niedersächsische Landjugend e.V. ist auf Europas größtem Jugend-Event 
für Technik und Naturwissenschaften mit dabei. Kommt vorbei und besucht uns!  

Mach doch einfach“ heißt es diesen Som­
mer wieder, wenn die IdeenExpo vom 02. 
bis 10. Juli 2022 zum achten Mal auf das 

Messegelände Hannover einlädt. Experi­
mentieren, Ausprobieren, Entdecken: Bei 
freiem Eintritt können die Besucherinnen 
und Besucher an zahlreichen Mitmach-Ex­
ponaten, in Workshops und bei Büh­
nenshows vielfältige MINT-Berufe und -Stu­
diengänge entdecken sowie innovative 
Unternehmen kennenlernen. Und auch die 
Niedersächsische Landjugend präsentiert 
sich in diesem Sommer wieder auf dem eu­
ropaweit größtem Jugend-Event für Tech­
nik und Naturwissenschaften. Im AgriFood- 
Park zeigt euch die Niedersächsische Land­
jugend Einblicke in das Berufsfeld des 
Landwirts, mit dabei ist Heinrich, der Kartof­
feltisch, und andere spannende Exponate.

Die IdeenExpo lädt vom 02. bis 10. Juli 2022 wieder auf das Messegelände Hannover ein. (Bildquelle: IdeenExpo)
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Die zwölf Themenbereiche der Ide­
enExpo – unter anderem „Produktions­
Kosmos“, „MobilitätsMeile“, „LifeScience­
Area“ und „DigitaleWelten“ – greifen re­
levante Fragen der Gesellschaft auf und 
zeigen die große Bandbreite der 
MINT-Berufe. Und auch auf tolle Musik 
können sich die Besucherinnen und Be­
sucher freuen: N-JOY, das junge Radio­
programm vom NDR, und die IdeenExpo 
präsentieren wieder drei Konzertabende 
mit Top Acts. 

Ziel der IdeenExpo ist es, Neugierde und 
Leidenschaft für technische und natur­
wissenschaftliche Ausbildungsberufe 
und Studienfächer zu entfachen, jungen 
Leuten eine umfassende MINT-Berufso­
rientierung zu ermöglichen und neue 
Perspektiven zu eröffnen.

Hunderte interaktive Exponate, Work­
shops, abwechslungsreiche Büh­
nenshows mit Wissenschaftskünstlerin­
nen und Wissenschaftskünstlern, Gästen 
aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
sowie bekannten YouTuberinnen und 
Youtubern sowie Influencerinnen und 
Influencern entfachen dabei eine ein­
drucksvolle Atmosphäre.

Der IdeenExpo gelingt mit dieser einzig­
artigen Ausrichtung, Jugendliche, Lehr­
kräfte und Eltern sowie prominente 
Gäste aus Politik und Wirtschaft gleicher­
maßen zu begeistern. Mit mehr als 
395.000 Besucherinnen und Besuchern 
im Jahr 2019 ist die IdeenExpo eine un­
vergleichliche Erfolgsgeschichte für den 
Bildungsstandort Deutschland.

Du hast Lust, Standdienst bei der IdeenExpo oder bei einer an­
deren Messe, auf der wir vertreten sind, zu machen, dann melde 
dich bei Cäcilia Dröse per E-Mail bei droese@nlj.de oder telefo­
nisch unter 0511 367044.

Auch in diesem Jahr können sich Besucherinnen und Besucher wieder auf ein abwechslungsreiches 
Abendprogramm freuen. (Bildquelle: IdeenExpo)
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MedienEcke – Buch Tipp
The Beautiful – Tödliche Dämmerung  
(Hof der Löwen 1) von Reneé Ahdieh 

„Die Vampire sind zurück – und sie sind verführerischer denn je!“

Als die junge Schneiderin Celine 1872 in 
New Orleans ankommt, ist sie von der 
wilden Lebensfreude der Stadt sofort 
verzaubert. Eigentlich wollte sie hier ein 
respektables Leben führen, aber Freunde 
findet sie stattdessen in der schillernden 
Unterwelt der Stadt, die von den Toten 
beherrscht wird. Besonders der rätsel­
hafte Sébastien Saint Germain geht ihr 
nicht mehr aus dem Kopf. Doch Celine 
erlebt ein jähes Erwachen, als sich eine 
grausame Mordserie ereignet. Plötzlich 
muss sie sich die Frage stellen, Teil wel­
chen Spiels sie geworden ist – und ob die 
anderen Mitspieler*innen menschlich 
oder doch etwas ganz anderes sind …

Gewinnspiel:

Gewinne eine von zwei Ausgaben von „The Beautiful“!

Zur Teilnahme sende einfach eine E-Mail mit dem Betreff „Beautiful“, deiner Ant­
wort auf die Gewinnspielfrage und deiner Postanschrift an gewinnspiel@nlj.de 
(Einsendeschluss ist der 27. Juni 2022). Die Gewinner*innen werden anschließend 
per Post benachrichtigt. 

Hier die Gewinnspielfrage: 
Zu welchem Anlass werden mehrere hundert Landjugendliche dieses Jahr Quar­
tier im Gut Varrel beziehen?

PIPER, 432 Seiten,  
EAN 978-3-492-70604-9

JORRIT RIECKMANN | Bundesjugendreferent
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Die Spieleseite   
„Seil flechten“    
Material: drei Seile pro Gruppe
Zeit: wenige Minuten
Ort: drinnen oder draußen
Alter: keine Einschränkung
Personenanzahl: 4 bis ca. 40 Personen

Da es bei diesem Spiel um Schnelligkeit und Wettbewerb geht, eignet es sich beson­
ders gut als ein Element bei einer Bollerwagentour oder Ähnlichem.

Spielbeschreibung:
Eine Person einer Gruppe hält alle drei Seile an einem Ende zusammen in der Hand. 
Die anderen drei Personen nehmen jeweils ein Ende in die Hand. Die Person mit den 
drei Seilen in der Hand hält diese hoch. Die anderen drei müssen jetzt – ohne das Seil 
in ihrer Hand loszulassen – die Seile flechten. Die Gruppe, die in der kürzesten Zeit 
fertig ist, hat gewonnen.

SILVIA SIEMEN | Teamerin
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Op veer Rööd rund üm Iesland –  
Deel 2
Roadtrip eenmol üm de Insel 
Du möchst uk eenmol Iesland beleven un in en Auto free un ungebunnen üm 
de Insel düsen? In Deel 1 sünd wi vun Reykjavik na Seydisfjöður. In Deel 2 geiht 
de Reis för us nu vun Seydisfjöður över den Norden torüch na Reykjavik.  

Ik harr ja al versproken un nu kummt een 
vun mien afsoluten Highlights. Heel goot 
verstecken, in Borgarfjarðarhöfn, na en 
Straat, de dien Adrenalin-Speegel in unent­
deckte Höhen snellen laten deit, liggt en 
Fels vull mit hunnert un hunnerten vun 
Papageiendükere. All de Strapaazen op 
den Weg to den Fels sünd op de Stee ver­
geten, asbald sik dat Wunner der Natur vör 
di wiesen deit. De Vagels laat sik wenig vun 
den Minschen üm em rüm ut de Ruuh brin­
gen un dat Tokieken vun den lüttjen bun­
ten Vagels laat en enfach dat Hart opgahn. 

Wedder torüch in dat Auto geiht dat nu 
wieder na Mývatn. Op dien Weg liggt – 
Överraschen! – en Waderfall, de Detti­

foss. De Dettifoss is so as de Fruu in Fitt­
nessstudio, de mehr Gewichte heven 
deit as all de Kerle tohopen. Brutal… De 
gröttsten Wadermaaten vun de Insel 
löüüt hier över de Klippen.

Aver wieder na Myvatn. De Mývatn-Land­
schoop hört to en Vulkaan-System. Dör all de 
Eruptschoon un Utbröök in de verleden Tie­
den hett sik en eenmolige Veelfalt op engs­
ten Ruum utbreet. Wat heet Veelfalt? Binnen 
een Dag kannst du di alienartigen „Swe­
fel-Blubber-Löök“ rücken. Du kannst hooch 
en Moond-Krater ümlopen. Du kannst dör 
vertövert optörmte Felsformatschoon in 

En Baad in Myvatn.
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Dimmuborgir gahn. Na de Sagen vun de 
Ieslannschen leevt in Dimmuborgir de Trolls.

! Heel Wichtig – Iesland Survi-
val-Tipp! Asbald du vun en Troll ent­
föhrt warrn büst, musst du nur bit to 
den Dag töven. Denn an Dag ver­
wannelt sik de Trolle in Steen un steiht 
dann as Felsen in Dimmuborgir.

Dat tokamen Tiel na Myvatn is Húsavík. En 
leevtallig lüttje Fischer-Stadt. Hier gifft dat 
en Waal-Museum un Touren to’n Wal-Kie­
ken. Op den Weg twüschen Húsavík und 
Akureyri liggt de Goðafoss – de Göttin 
ünner den Waderfällen – en korte Stop is 
hier en Mutt. kort bevör et dann na Aku-
reyri gahn deit. De Huuptstadt vun Nor­
den un de Stadt, wo de roden Lichten vun 
de Ampeln de Form vun en Hart hebbt. 
Harten und Regenböög sünd överall, wo 
dat Oog hinkieken deit. Akureyri is enfach 
hartlich un föhlt sich richtig na „Stadt“ an.

För dat afsolute Kontrast-Programm geiht 
us Trip nu wieder in de Westfjords. De 
Westfjords sünd de Deel vun de Insel, de 
hooch in Nordwesten liggen doot. Hier 
leevt nur en handvull Minschen – sülms 
för ieslannsche Maatstaab – un asbald du 
en Tankstee över den Weg lopen deit, 
tank! Keen weet, ob dat in de tokamen 500 
km nochmol gahn deit. De Natur is to en 

Grootdeel nich vun den Minschen anfaat. 
Dat maakt den Deel vun de Insel enfach 
töverhaft schöön. Hier liggt uk de Dynja-
ndi-Waderfall. Mien leevsten Waderfall. 
De Dynjandi is enfach de Ballkönigin ün­
ner all den Waderfalls vun Iesland – atem­
berubend un wunnerschön. 

Vun de Westfjords wedder torüch is Reyk­
javik uk nich mehr wiet un du kannst vull 
vun töverhaften Momang, eenmoligen 
Avendüer un deep dankbor för dat Bele­
ven vun de Wunner düsser Insel wedder 
na Huus flegen. Lütter Spoiler! Asbald du 
dann in Fleger sitten deist, kann ik di nu al 
verraten, dat di de Töveree, de vun Iesland 
utgahn deit nich mehr loslaten deit. 

Hest du noch Fragen för dien anstahende 
Iesland-Trip oder möchst du ein paar Indrü­
cke kriegen, wo dat so utseihen deit? Kiek 
gern bi Instagram ünner eat.platt.love vörbi.

Bestu kvedur un hool di fuchtig

	 Lisa

De Harten vun Akureyri.

De Ballkönigin Dynjandi.
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Abschied vom LaMa
Danke an Vanessa Carstens 
„Auf Wiedersehen, Good Bye, Lebwohl, zum Abschied alles Gute. Geh deinen 
Weg voll Zuversicht und mit gutem Mute.“
  

Liebe Vanessa,

wir, das LaMa-Redaktionsteam, möchten 
uns herzlich für deine Unterstützung, 
Mitarbeit, Ideen und deinen Einsatz für 
das LaMa bedanken. 

Für deinen weiteren Lebensweg wün­
schen wir dir viel Erfolg, Glück, Lebens­
lust, Spaß, Freude, Mut und Gesundheit. 

Habe eine schöne Zeit mit deiner Familie.

Herzliche Grüße und bis bald

Alena,  
	    

Jonas,
 Maxi, 

Neele & Ulrike
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JORRIT RIECKMANN | Bundesjugendreferent 
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Bestellschein  
per Fax: 05 11/3 67 04 - 72
An die Niedersächsische Landjugend
Landesgemeinschaft e.V.
Warmbüchenstraße 3
30159 Hannover

Ich möchte das LaMa im Abonnement beziehen. Der Jahresbeitrag beträgt 12 Euro incl. 
Porto (6 Euro für namentlich genannte Mitglieder). Ich kann jederzeit schriftlich kündigen.

Name, Vorname

Straße und Hausnummer

Telefon

Postleitzahl und Ort

E-Mail

Aus Gründen der Kostenersparnis werden die Abonnements per Lastschrift eingezogen.

SEPA Lastschriftmandat	 Mandatsreferenz: von uns einzutragen

Ich ermächtige die Niedersächsische Landjugend – Landesgemeinschaft e.V.  
(Gläubiger-Identifikationsnummer DE68NLJ00000252788), Zahlungen von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der 
Niedersächsischen Landjugend – Landesgemeinschaft e.V. gezogenen Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die
Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinsti­
tut vereinbarten Bedingungen.

Vorname und Nachname des Kontoinhabers

Straße und Hausnummer

IBAN

Ort, Datum

Postleitzahl und Ort

BIC

Unterschrift
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ALENA KASTENS | LaMa-RedaktionMARTIN GRUBERT, LUISE BRINKMANN | Landesvorstand

„Pate“ für 
das nächste 
LaMa ist der 

Bezirk
Ostfriesland

!

Dein Artikel im LaMa
Hinweise und Tipps   
Viermal im Jahr erscheint unser Verbandsmagazin mit vielfältigen Informatio-
nen um die NLJ. Das LaMa lebt aber vor allem von den Beiträgen aus den ver-
schiedenen Ortsgruppen. Willst auch du einmal im LaMa einen Artikel veröf-
fentlichen? Hier findest du die wichtigsten Richtlinien, die du beachten solltest.    

Du möchtest eure Landjugendgruppe 
vorstellen, über ein vergangenes Ereignis 
berichten oder Werbung für eine Veran-
staltung machen? Sende uns deinen Be-
richt als Word-Dokument per E-Mail zu. 
Passende Bilder kannst du im Anhang 
der Mail mitschicken. In jeder Ausgabe 
wird schwerpunktmäßig ein Bezirk 
(=„Pate“) vorgestellt. Für Artikel aus an-
deren Bezirken ist aber auch immer Platz.

Terminkalender
Ihr wollt andere unkompliziert auf eure 
Veranstaltungen aufmerksam machen? 
Sendet uns eure Termine per E-Mail zu 
oder tragt sie auf unserer Homepage ein  
(www.nlj.de > Aktivitäten > Veranstaltungen). 

Titelseite
Du hast ein Bild, das auf dem Titel des  
LaMas abgedruckt werden soll? Sende uns 
gerne das Foto zu und mit etwas Glück er-
scheint es auf der nächsten Ausgabe. 

Hat dir das LaMa gefallen? Dann gib es 
doch einfach weiter, damit möglichst viele 
Landjugendliche darin blättern können.

Checkliste für eure Beiträge
	✓ Berichte als Word-Dokument
	✓ Bilder im Anhang (mind. 300 dpi)
	✓ Angabe des Autors und der Landjugendgruppe/ 
Kreisgemeinschaft/Bezirk

	✓ Kontakt: lama@nlj.de
	✓ Weiterführende Infos und eine Vorlage:  
www.nlj.de > Presse > LaMa

✓

Das nächste LaMa

erscheint Anfang Juli.

Redaktionsschluss ist

Mitte Mai.
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